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Brachycercus harrisellus Curtis, 1834 (Insecta: Ephemeroptera), 
neu für das Saarland, mit Angaben zu weiteren potamotypischen Arten  

in Saar und Blies

Arne Haybach

1 Einleitung

Im Zuge gewässerökologischer Untersuchungen im Saarlandwurden in den vergangenen Jahren der un-
tere Schwarzbach, die untere Blies und die Saar auf ihre Makrozoobenthos-Besiedlung untersucht. Dabei 
wurden einige potamotypische Eintagsfliegenarten mit regionalfaunistischer Bedeutung nachgewiesen, 
deren Funde im Folgenden diskutiert werden.

2 Ergebnisse

2.1 Brachycercus harrisellus Curtis, 1834 

Verbreitung: holarktisch; Europa, westlich bis Großbritannien und Spanien. 
In der Paläarktis nach Jacob (1972) ein sibirisches Faunenelement borealen Typs.

In Deutschland insgesamt recht selten, wobei das norddeutsche Tiefland, insbesondere in Niedersachsen 
stetiger besiedelt wird. In Bayern und Baden-Württemberg selten bis sehr selten (Koch, 2016, Marten 
et al., 1996). Im gesamten deutschen Mittelgebirgsraum nach Literaturlage sehr selten (Rheinland-Pfalz: 
Haybach 2006), bis fehlend (Hessen: Widdig & Schmidt, 1994) oder ausgestorben (Thüringen: Brett-
feld & Zimmermann, 2011). In den Bundesländern mit Mittelgebirgs- und Tieflandanteilen wie NRW, 
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt oder Sachsen nur im Tiefland (Haybach, 2013). 

Ökologie: Nach eigener Anschauung eine planare, potamobionte, psammo- und pelophile Art. Brachy-
cercus harrisellus konnte auch bei größeren Untersuchungen in norddeutschen Seen nicht nachgewiesen 
werden (Brauns et al., 2004) und wird demnach auch als rheophil bis rheobiont bzw. allgemein als rheo-
typisch (Suhrhoff & Gumprecht, 1997) charakterisiert.

Nach Landa (1957) werden speziell Anschwemmungsflächen von feinem festem Schlamm bzw. 
Detritus besiedelt und die Larven zeigen eine Reihe von funktionsmorphologischen Anpassungen des 
Körpers, insbesondere des Kopfes und der Beine an dieses Habitat. Auffälligstes Merkmal sind die auf 
konischen Säulen stehenden Ocellen, die sich  bei den halb im Schlamm eingegrabenen Larven über das 
Substrat erheben.

Im Saarland wurde bislang nur eine voll ausgewachsene Larve (14.06.2022: Saar bei Rilchingen-
Hanweiler, 7°03‘04‘‘ O, 49°06‘49‘‘N, 191 m üNN) im Grenzgebiet zu Frankreich oberhalb von Saarbrü-
cken und unterhalb von Saargemünd (F) nachgewiesen. Diese Stelle wird seit Jahrzehnten regelmäßig 
untersucht, somit wird von einer erst jüngeren Besiedlung ausgegangen. Die Saar bei Rilchingen-Han-
weiler unterscheidet sich von der zur Großschifffahrtsstraße ausgebauten Saar ab Saarbrücken, dadurch, 
dass die Schifffahrt über einen Seitenkanal und nicht durch die Saar selbst geführt wird, die dadurch 
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zumindest stellenweise noch naturnahe Strömungs- und Substratverhältnisse zeigt. Ob diese Besiedlung 
aus der oberen Saar in Frankreich selbst oder möglicherweise via Schwarzbach und Blies erfolgte, müs-
sen zukünftige Untersuchungen in den genannten Flüssen zeigen. 

2.2 Anmerkungen zu weiteren potamophilen Ephemeroptera-Arten

Über den Schwarzbach, der ein Einzugsgebiet von über 1.300 km² aufweist und der große Teile der 
Westpfalz entwässert, sind in der Vergangenheit bereits einige potamophile bis potamobionte Arten in 
die untere Blies eingewandert, darunter wahrscheinlich Potamanthus luteus (erster Nachweis seit fast 
20 Jahren. 1 L. Blies bei Reinheim 17.05.2022, 7°11‘00‘‘ O, 49°08‘09‘‘ N, 204 m üNN), Heptagenia 
longicauda, mehrere Larven-Nachweise seit 2002 in Schwarzbach bei Einöd (7°19‘11‘‘ O, 49°15‘49‘‘ 
N, 221 m üNN) und Blies zwischen Einöd und Reinheim) und Heptagenia flava (Larven-Nachweise am 
Schwarzbach bei Einöd seit 1997, Blies, Reinheim seit 2006 und Saar bei Rilchingen-Hanweiler seit 
2018).

Im Unterschied zu Potamanthus luteus, der historisch gut aus dem Moseleinzugsgebiet belegt ist, 
geschieht die Einwanderung der larval ebenfalls leicht kenntlichen Heptagenia flava mit hoher Wahr-
scheinlichkeit erst in jüngster Zeit. Im gesamten, durch namhafte Entomologen wie Schoenemund 
(1930), Hoffmann (1954) oder Mauch (1963), später auch durch Dolisy & Weigand (2024) und den 
Autor (Haybach, 2006) gut untersuchten Moseleinzugsgebiet, konnte H. flava bisher nicht nachgewiesen 
werden. Nun gelangt sie offenbar ganz aktuell über die Pfalz, aus der Nachweise bekannt sind und das 
Schwarzbachsystem über die untere Blies zur Saar. Die weitere Ausbreitung wird indes wahrscheinlich 
durch den Ausbau der Saar und deren hohe Belastung erschwert. Zu Potamanthus luteus gelang Potel 
& Lillig (2024) ebenfalls jüngst ein Nachweis am Streichwehr Rilchingen an der Saar bei Hanweiler, 
so dass eine durchgehende Besiedlung in der oberen Saar im Saarland und der unteren Blies zumindest 
möglich erscheint.
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